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Am Südrand des westlichsten Ausläufers des Forst Feldberger Hütte befindet sich eine vermoorte Senke. Sie lag ursprünglich inmitten einer 
Ackerfläche. Trotz der Entwässerung scheint sie auch früher kaum als Wiese genutzt worden zu sein. 

Heute ist der größte Teil der Senke waldbestanden. Im mittleren Abschnitt stockt ein Seggen-Birken-Bruchwald. Er besitzt eine relativ lockere 
Baumschicht. Der Anteil an liegendem und stehendem Totholz ist recht hoch. In der Bodenvegetation, die Deckungswerte von 25 bis 50 %
erreicht, dominiert Carex elongata. Krautartige Arten und Stauden sind kaum vorhanden. Dafür gibt es noch wenige Reste von 
Torfmoospolstern. 

Im westlichen Randbereich wird die Birke von der Erle abgelöst. Sie bilden einen sehr lockeren Bestand mit viel Jungwuchs und einer dichten 
Bodenvegetation.  Auch hier ist Totholz vorhanden. 

Erlen wachsen auch als ca. 20 m breiter Saum entlang des Nadelwaldes.

Die Wasserstände in der Senke unterliegen erheblichen Schwankungen. Soweit erkennbar war, können sie mindestens bis zu 20 cm über 
Flur ansteigen. 
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex elongata

Agrostis stolonifera Bidens cernua Calamagrostis canescens Carex canescens
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Galeopsis tetrahit Galium palustre
Glyceria fluitans Impatiens noli-tangere Juncus effusus Lemna minor
Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Myosotis palustris
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Urtica dioica

Thelypteris palustris


